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Wieder einmal war es so weit unser
alljährliches Sommerfest stand vor der Tür und 
das Wetter spielte, so wie auch im letzten Jahr, 
kurzfristig verrückt. Am Tag davor wurde noch 
Sturmwarnung für Wien gemeldet. Sollten die 
5 Monate Vorbereitungszeit wieder nicht
belohnt werden?

Dann der Morgen des Tages X, ein paar Wölkchen, aber nicht bedrohlich. 
„Müssen die Klassen doch geräumt werden oder wird das Wetter halten?“ –
waren meine Gedanken. 

Um 7.00 Uhr trafen sich die ersten Helfer. Aus 
der Pfarre wurden Bänke und Tische geholt. 
Auch die nicht gemähte Wiese konnte uns nicht 
hindern mit dem Aufbau der Zelte zu beginnen.
8 starke Männer benötigten je 25 Minuten für 
ein Zelt, währenddessen wurde der Innenhof
wieder begehbar gemacht. Die Tische und
Bänke mussten aufgestellt, das Buffet, der
Vitalstand und der Grill eingerichtet werden.

Um 11 Uhr gab es eine kurze Essens-
und Kaffeepause und schon ging es 
weiter mit der Einrichtung der
Preisestation. Hier wurden die Dosen 
mit Preisen befüllt und diese zu
kunstvollen Türmen gestapelt. Die 5
Aktivstationen (Fußball, Federball,
Grasski, Kegeln und 




